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Mit IKT-Technologien lässt sich Energie sparen.

Mit Green IT die Energiewende
unterstützen
Die technischen Schlüsseltechnologien bei der Anhebung des Anteils erneuer-
barer Energien und der Erhöhung der Energieeffizienz sind die Informations-
und Kommunikationstechnologien (IKT). Es braucht Fachkräfte, die sowohl
den Energiesektor als auch die IKT-Bereiche verstehen und kreative Lösungen
einbringen können.

Die neue Energiestrategie for-
dert, dass 80% des heutigen
Energieverbrauchs mit erneu-
erbarer Energieproduktion
abgedeckt werden, um den CO2-
Ausstoss zu senken und den
Ausstieg aus der Nuklearenergie
zu ermöglichen. Die Herausfor-
derung für die Ingenieure ist
wiederum, den Strom an die
Konsumenten über 24 Stunden
pro Tag und 365 Tage im Jahr
zuverlässig zu liefern. Das heisst,
die Balance zwischen Erzeugung
und Verbrauch jederzeit sicher-

zustellen. Als Lösungen bieten
sich unter anderem an, den
Strom durch erhöhte Effizienz
besser zu nutzen und Verbrau-
cher, die zeitlich verschiebbar
bedient werden können, intel-
ligent zu managen. Auch die
Speicherung der Energie, sodass
sie über den Tag verteilt werden
kann, ist ein wichtiger Punkt wie
auch die Reserve-Produktion
bereitzustellen, z. B. in Form von
Gastrubinen. Ein wesentlicher
Aspekt zu diesen Punkten ist
die IKT-Vernetzung - das Smart

Grid - zum Steuern und Regeln
des gesamten Systems.

Green IT stellt sich vor
Unter dem Begriff «Green in IT»
wird die ökologische und ener-
getische Optimierung der IT
inklusive Kommunikation und
Unterhaltungselektronik ver-
standen. IT-Lösungen zur ener-
getischen Optimierung in allen
anderen Wirtschaftsbereichen
und der Gesellschaft insgesamt
werden mit dem Begriff «Green
by IT» zusammengefasst. Die
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IKT ist seit über 50 Jahren in
einem atemberaubenden expo-
nentiellen Wachstum begriffen

und ein Ende ist nicht abzu-
sehen. Die Entwicklungen der
IKT-Basistechnologien wie Spei-
cher, Prozessor und Kommuni-
kation folgen dem Moore'schen
Gesetz: Alle 18 Monate werden
die Kapazitäten verdoppelt, das
heisst in 10 Jahren um einen
Faktor von ungefähr 100. Mobile
Stromverbraucher wie Smart
Phones und Tablets haben sich
zusammen mit den Internettech-
nologien explosionsartig aus-
gebreitet. 50 bis 100 Milliarden
Mikroprozessoren sind weltweit
im Einsatz und mit dem «Inter-
net der Dinge» werden in Form
von Sensoren und Aktoren noch
viele dazukommen. Gleichzeitig
nimmt der Stromverbrauch pro

Microprocessor Transistor Counts 1971- 2011 & Moore's Law
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Leistungseinheit der Komponen-
ten exponentiell ab. Umfassende
Studien zeigen auf, dass mit
neuen IKT-Lösungen die CO2-
Emissionsreduktionen in Indus-
trie, Dienstleistungen, Transport
und im Haushalt bis 2020 um
9,1 Gigatonnen (Gt) von total
erwarteten 55 Gt reduziert wer-
den können. Diese Einsparun-
gen sind etwa siebenmal grösser
als die von den neuen IKT-
Lösungen verursachten Emis-
sionen.

Green IT im Einsatz
Welches sind diese neuen IKT-
Lösungen? Im administrativen
Bereich spricht man vom Ener-
giemanagement, einer Art
Energiebuchhaltung über den
gesamten Energieverbrauch
eines Unternehmens. Software-

Date of Introduction

Moores Law - Die Anzahl Transistoren pro Chip verdoppeln sich in 18 Monaten

Pakete helfen, die Energiebuch-
haltungen zu verwalten und
darauf aufbauend die CO2-
Footprints zu berechnen. Das
bedingt, dass der Energiever-
brauch über alle Energieträger
gemessen wird, was in vielen
Unternehmen noch nicht der
Fall ist. Die Energieeinsparun-
gen fallen in der Schweiz vor
allem in den Gebäuden, in der
Mobilität und im Energiebereich
selbst an - typische Technologien
des Bereichs «Smart Cities».
Die Prämisse ist, dass die End-
energie vermehrt in der Form
von Strom zur Anwendung
kommt und die fossilen und
nuklearen Energien kontinuier-
lich durch saubere, erneuerbare
Technologien ersetzt werden.
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Effektive Reduktion von Treibhausga
«Green by IT»-Lösungen.

Beispiele von solchen «Green
by IT»-Anwendungen sind:
Gebäudeautomation, Carsha-
ring, Teleworking und intelli-
gente Stromverteilnetze. Dabei
sind diese IKT-Anwendungen
am wirkungsvollsten, wenn sie
geschickt kombiniert werden.
Zum Beispiel mit intelligenten
Gebäuden, die sowohl Strom
produzieren als auch erlauben,
mit Hilfe von Smart Meters,
Sensoren, Regelsystemen und
intelligenten Stromnetzen die
Energie vor Ort oder in der
Region zu verbrauchen. Nur
dieses Zusammenspiel wird es
erlauben, den maximalen Nut-
zen zu erreichen, unnötige
Stromtransporte minimal zu
halten und so die Ziele der
Energiewende wirkungsvoll zu
unterstützen. Die Ingenieure
stehen vor der Herausforderung,
die IKT-Vernetzung regelbarer
Lasten und verteilter Erzeuger
mit dem Smart Grid aufzubauen
und einzuführen. Dabei muss
eine Steuerungshierarchie bzw.
ein Regelkonzept entwickelt
werden, dass
möglichst alle lokal erzeugte
Energie lokalen Verbrauchern
zuführt (Minimalisieren des
Stromtransportes),
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Power Transportal= Agriculture thulding Manufacturing

sen in Gt CO* bis 2020 durch

intelligente Vorhersagen
trifft (auch aufgrund von
Wetterprognosen), wie die
verschiebbaren Lasten optimal
zu bedienen sind, und
die Speicher elektrischer Ener-
gie (Stauseen, Batterien etc.)
optimal einsetzt.

Ausserdem muss das Daten-
schutzgesetz eingehalten, ein
Notfallplan bei zu wenig Ener-
gieproduktion erstellt und
der Grundsatz der Subsidiarität
(alle Aufgaben so dezentral
wie möglich und so zentral wie
nötig) erfüllt werden.

Green-IT-Ausbildung
Sowohl «Green in IT»- wie auch
«Green by IT»-Projekte sind oft
komplex, sie verlangen Know-
how im Energiemanagement, in
der verteilten Energieerzeugung,
bei Echtzeitsystemen (Steuerung
und Regelung), IT-Infrastruktur
und Networking. Umweltfach-
leute, Energieberater, Informa-
tiker, Elektroingenieure und
Gebäudetechniker sind gefragt.
Haben sie jedoch genügend
interdisziplinäre Fähigkeiten?
Fakt ist, dass heute schon inten-
siv über das Thema Green IT
diskutiert und die Forschung
angekurbelt wird, aber noch

keine medienwirksame Forde-
rung nach umfassend ausgebil-
deten Fachkräften da ist. Dies
mag zum einen daran liegen,
dass sich viele Spezialisten als
kompetent genug erachten, um
solche Fragen zu beantworten.
Zum anderen werden Pro-
jekte in diesem Bereich schon
realisiert, allerdings oft mit
Nachbesserungsbedarf. Das gilt
für die Aspekte des Projekt-
umfangs, der Projektplanung,
der Implementationsvorberei-
tung, der Projektausführung
oder der Qualitätskontrolle.
Dazu kommt, dass die Energie-
Agenda erst abgesteckt ist, wes-
halb schwierig einzuschätzen
ist, in welchem Umfang spezia-
lisierte Fachleute gefordert sein
werden. Geht man von einer
Verdoppelung des Energieprei-
ses aus und werden nuldeare
und fossile Energieträger voll-
ständig ersetzt, dann wird das
Gesamtgeschäft für die neue
Infrastruktur im zwei- bis drei-
stelligen Milliardenbereich sein.
IKT-Planung und -betrieb dürf-
ten einen beträchtlichen Anteil
davon ausmachen. Auf Stufe der
beruflichen Weiter- und Fortbil-
dung bieten einige Hochschulen
im Bereich Nachhaltigkeit und
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Energie so genannte Certifi-
cate of Advanced Studies (CAS)
und Master of Advanced Stu-
dies (MAS) an. Spezifische neue
Berufsbilder im Bereich Green
LT gibt es bisher aber kaum. Das
Angebot zu Green IT beschränkt
sich weitgehend auf vereinzelte
Schulungen und Seminare, so
führt beispielsweise IBM dreitä-
gige Green-IT-Kurse zum Thema
«Energieeffizienz im Rechenzen-
trum» durch. Der erste auf Green
IT fokussierte und inhaltlich
umfassende CAS-Ausbildungs-
gang in der Schweiz startet die-
sen Herbst an der Hochschule
Luzern - Technik &Architektur
(siehe Kasten).

Fachleute weiterbilden
Der Vorteil der Weiter- und
Fortbildung ist die Verfügbar-
keit der Fachleute und Exper-
ten nach einem bis maximal
zwei Jahren, während Grund-
ausbildungen typischerweise
Produktionsverzögerungen der
Fachkräfte bis zur Verfügbar-
keit im Markt von drei bis acht
Jahren aufweisen. Die ausgebil-
deten Fachkräfte sollen kosten-
neutrale und gewinnbringende
Projekte vorschlagen, planen
und ausführen zu können. Aus-
serdem muss ein Grundver-
ständnis für die Thematik und
die Wahl der Handlungsoptio-
nen und -alternativen erzeugt
werden. Eine gute Ausbildung
in Green IT und Nachhaltig-
keit befähigt Absolvierende, in
ihren Firmen die Energieeffizi-
enz mit gut ausgelegten Projek-
ten zu steigern, Energie-Audits
zu begleiten. Themen innerhalb
der Ausbildung sind die Merk-
male des Energiemarktes, die
technologischen, ökologischen,

ökonomischen und sozialen
Herausforderungen. Wie wird
die IT-Organisation auf Energie-
effizienz evaluiert? Welches sind
die Richtlinien, Massnahmen
und Werkzeuge, um die IT ener-

gieeffizient zu nutzen? Es werden
Massnahmen diskutiert, die den
ökologischen Footprint der LT-
Anwendung verkleinern.verkleinern. Thema
ist auch, was bei der Einführung
eines Energiemanagementsys-
tems zu beachten ist und welche
LT-unterstützten Lösungen die
Energieeffizienz eines Gebäudes
verbessern. Ein wichtiger Aspekt
ist die Mobilitätsstrategie und
wie sie mit LT-Mitteln unter-
stützt werden kann. Auch muss
sich ein Unternehmen auf die
Flexibilisierung der Strompreise
vorbereiten (Smart Metering/
Smart Grid). Und nicht zuletzt
soll auch ein Privathaushalt ener-
gieeffizient organisiert werden.
Erfüllen die Absolvierenden die
oben gestellten Anforderungen,
werden sie gesuchte Mitarbei-
tende in den Betrieben sein und
einen aktiven und zielführenden
Beitrag zur Meisterung der Ener-
giewende leisten. 0

Prof. Bernhard M. Hämmerli

Hochschule Luzern -

Technik & Architektur

Leitung CAS Green IT Iwww.hslu.chl;

Präsident Schweizer Informatik-

gesellschaft SI twww.s-Ichl

Niklaus E. Meyer

Präsident Fachgruppe Green IT

Schweizer Informatikgesellschaft 51

Iwww.greenit.s-LchI;

Leitung CAS Green IT Hochschule

Luzern - Technik & Architektur

zudem

CAS Green IT
Die Ausbildung ergänzt das

Wissen in Informatik, Energie und

Projektmanagement, damit die

Teilnehmenden die IT zum Errei-

chen einer grösseren Energieeffi-

zienz praxisgerecht und innovativ

einsetzen können.

Info-Veranstaltung:

5. März 2013, Hochschule Luzern

- Technik & Architektur

Abend der Weiterbildung an der

Hochschule Luzern: 6. März 2013

Weitere Information:

www.hslu.ch/green-it

wb.technik-architekturlahstu.ch
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